
gemeinde
PFARREI GROSSHEIRATH-ROSSACH-WATZENDORF
https://.grossheirath-rossach-watzendorf-evangelisch.de
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Fünf Fragen für den Sommer:

Was ist mir in meinem Leben wich�g?

Was möchte ich neu beleben?

Was kann ich hinter mir lassen?

Was nehme ich mit in den Alltag?

Was will ich verändern?

Gestalten Sie unsere Kirchen-

gemeinden auf dem Weg in die

Zukunft aktiv mit. Im Oktober

2024 werden in ganz Bayern

Kirchenvorstände gewählt - auch

in unserer Pfarrei.

Damit es eine Wahl geben kann,

machen wir uns jetzt schon auf die

Suche nach Kandidaten. Bitte

melden Sie sich bei uns im

Pfarramt, wenn Sie Näheres wissen

möchten und in Zukunft auf

Augenhöhe mit entscheiden

möchten!

Tel: 09565-6316 oder schreiben Sie

eineMail: sandra.strunz@elkb.

Ich freue mich auf unsere künftige

Zusammenarbeit!

Ihre Pfarrerin

Klinik-Besuchsdienst
Würden Sie sich über einen

Besuch aus unserer Gemeinde

freuen, wenn Sie im

Krankenhaus sind?

Ja?

Dann sagen Sie uns einfach

Bescheid. Regina Corfei besucht

Sie oder Ihre Angehörigen in der

Regel donnerstags im Klinikum.

Bitte teilen Sie uns mit, wer

besucht werdenmöchte.

Nur wenn im Aufnahmebogen,

die Frage, ob Besuch gewünscht

ist, mit „ja“ beantwortet wird,

bekommt Frau Corfei auch die

Info in der Klinik. Das geht in der

Aufregung aber auchmal schnell

„unter“.

Daher beauftragen Sie doch bitte

jemanden, Ihren Krankenhaus-

aufenthalt an uns weiterzugeben.

Herzlichen Dank!

Kirchenvorstandswahlen
2024 - Kirche goes Zukunft!



Erlebnisbauernhof Leyh

Eine ereignisreiche Zeit durften die Kinder aus dem

Kindergarten Großheirath in den letzten Wochen

erleben; sicherlich eines der Highlights war dabei der

im Juni 2023 vom Elternbeirat initiierte Besuch des

Erlebnisbauernhofes Leyh in Rentweinsdorf.

Natürlich wurden auch die kleinen Krippenkinder

nicht vergessen: für sie hat der Elternbeirat

stattdessen einige Herzenswünsche als

Anschaffungen für deren Gruppen erfüllt.

Bei strahlendem Sonnenschein durften die Mädchen

und Jungen vor Ort nach Herzenslust die Kühe

füttern, Kälbchen streicheln, Pferde striegeln uvm.

Sie erfuhren, wie Getreide zum Brot und Milch zum

Käse wird und lernten, wie wichtig und bedeutsam

ein sensibler und liebevoller Umgang mit den Tieren

und der Natur ist. Eng verbunden damit ist eine

große Dankbarkeit an den lieben Gott, der uns vor

Unwetter und Hungersnot beschützt und dafür

sorgt, dass auf den Feldern Alles wächst und

gedeiht. Auf diese Weise konnten die Kinder

anschaulich verstehen, wie bedeutsam gerade ´die

normalen Dinge` in unserem Leben sind, die wir so oft

für selbstverständlich nehmen: Essen, Trinken und

Gesundheit.

Mit einem lachenden, aber auch einem weinenden
Auge, nehmen wir langsam Abschied von unseren
Vorschulkindern; bei den 25 Jungen und Mädchen
beginnt im September 2023 ein neuer
Lebensabschnitt, dessen Übergang die Erzieherinnen
aus der Einrichtung mit vielen spezifischen Aktionen
so behutsam wie möglich gestaltet haben. Im
Zentrum stand dabei immer auch unser Dorf und die
nähere Umgebung, also die direkte Lebenswelt der
Kinder.

Etwas ganz Besonderes war hier die von Herrn
Strunz liebevoll begleitete Kirchenführung, wo nach
einem steilen Aufstieg sogar der Glockenturm
besichtigt werden konnte. Ebenso war auch der Blick
ins Innere der imposanten Orgel und das Betrachten
der ´Schätze` in der Sakristei sehr beeindruckend.
Zum Abschluss wurden zugleich fröhlich, als auch
andächtig, spontan kirchliche Lieder gesungen und
das „Vater unser“ gebetet…verbunden mit dem
Wunsch der Kinder, dass Gott auch weiterhin Alle mit
einem guten Gefühl auf dem Weg zum Schulkind
begleiten möge. Sven Radziej

Ab Herbst soll im HdB wieder ein Jugendraum

entstehen. Wir freuen uns, wenn Sie zuhause mal die

Schränke durchsehen und nach (vollständigen!)

Spielen schauen, die Sie dafür spenden möchten.

Gerne nehmen wir auch Geldspenden entgegen,

damit die jungen Leute den Raum ein bisschen nach

ihren Wünschen gestalten können.

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!

Ihre Pfarrerin

Jugendraum!





ERNTEDANK
Herzliche Einladung zum Ernte‐
dankgottesdienst am Samstag,
den 30. September 2023 um
18.30 Uhr in der St. Oswald-
Kirche in Rossach. Nach dem
Gottesdienst gemeinsames
Essen. Wir bitten um Essensspen‐
den für das Buffet (Fingerfood &
Häppchen). Für Getränke ist bes‐
tens gesorgt.

TAIZÉ-ANDACHT

Wir laden herzlich ein zur öku‐
menischen Taizé-Andacht am
Freitag, den 13. Oktober um
19 Uhr in die evang. Kirche
Großheirath mit Pfrin. Sandra
Strunz

JUBELKONFIRMATION
Wir feiern Jubelkonfirmation am
Sonntag, 17. September um
10.30 Uhr in der St. Oswald-Kir‐
che in Rossach mit allen Jubila‐
ren der Pfarrei (Goldene, Dia‐
mantene und Ältere). Anschlie-
ßend Mittagessen im Goldenen
Stern in Neuses a.d. Eichen und
gemütliches Beisammensein.

In Erinnerung an ihre Konfirmation im Jahr 1998

haben sich die Jubilare der Kirchengemeinden

Großheirath, Rossach und Watzendorf am 9. Juli

2023 zu einem gemeinsamen Gottesdienst in

Großheirath zusammengefunden. Deutlich weniger

nervös als vor 25 Jahren und doch gespannt auf den

Tag sind sie in die Kirche gekommen, um in einem

feierlichen Gottesdienst auf die letzten Jahre

zurückzublicken und Gottes Segen für den nächsten

Lebensabschnitt zu empfangen. Bei dem

anschließendem Sektempfang der Gemeinden war

darüber hinaus Gelegenheit untereinander und mit

den übrigen Gemeindegliedern ins Gespräch zu

kommen. Auch mit einigen katholischen

Schulkameraden gab es beim gemeinsamen

Mittagessen in Altenbanz ein Wiedersehen.

Die Jubelkonfirmationen der früheren Jahrgänge

werden für die Pfarrei gemeinsam am 17. September

in Rossach gefeiert.
Sabrina Göckel

Silberne Konfirmation in Großheirath

hinten von links: Carina Rauschert (Ro), Corinna Zier (Grh), Hans-Martin Löffler (Wa), Kathrin Schraudner

(Grh), Pfrin. Strunz; vorne von links: Isabelle Geuther (Ro), Sabrina Göckel (Grh), Johanna Bernhard (Grh)





Foto: Frank Scheler



mit Pfrin Sandra Strunz, umrahmt durch den Posau-
nenchor Schottenstein, MGV Neuses a .d. Eichen

Bei bestem Wetter fand der FESTGOTTESDIENST zum

Auftakt des 160-jährigen Jubiläums des

Männergesangvereins in Neuses a. d. Eichen statt.

Im festlich geschmückten Biergarten der

Gastwirtschaft Fischer wurde das Fest durch Pfrin.

Sandra Strunz, unterstützt durch den Posaunenchor

Schottenstein und dem MGV Neuses a. d. Eichen vor

vielen Besuchern würdevoll eingeleitet.
Nach dem Mittagessen konnten dann die sechs
geladenen Chöre ihre Lieder bei bestem Wetter und
großem Publikum präsentieren.
Der Männergesangverein Neuses a. d. Eichen
bedankt sich recht herzlich bei Pfarrerin Sandra
Strunz, dem Kirchenvorstand Watzendorf und dem
Posaunenchor Schottenstein.

Toller Auftakt mit dem Festgottesdienst
zum 160. Bestehen des MGV Neuses a.d.
Eichen

Danke für einen genialen Abend!
Ein musikalischer Abend für die Seele und alle

Generationen

Eingängige, nicht zu harte Popmusik, schöne

Balladen, ein bisschen Songwriter-Atmosphäre, ein

paar kreativ interpretierte Gospels, ein Hauch von

Folk – das alles manchmal mit voller Band gespielt,

dann wieder nur von einer starken Stimme mit

Klavierbegleitung gesungen: In den Liedern geht es

um alles, was das Leben zwischen Himmel und Erde

ausmacht: Die Liebe und das Leiden, andere

Menschen und Gott, Begegnungen und

Sehnsuchtsorte, die Hoffnung im Alltag, das

Zweifeln an dem was schief läuft, ein bisschen

Lebenshilfe, ein bisschen Augenzwinkern,

Leichtigkeit und Tiefgang.

So hat uns die Band Jericho am 01. Juli in der Kirche

in Großheirath „Ein Stück vom Himmel“ erleben

lassen!

N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de



Bei bestem Sommerwetter empfing unser

Kirchenvorstand Rossach zahlreiche Besucher zur

Einweihung unserer restaurierten Kirchenmauer. Für

das leibliche Wohl sorgten zahlreiche selbst

gebackene Kuchen, Neuseser Rostbratwürste,

Kaffee & Kaltgetränke. Wir bedanken uns bei allen

Gästen & Helfern für eine rundum gelungene

Einweihungsfeier. Unser besonderer Dank gilt Frau

Pfarrerin Strunz für die feierliche Ausgestaltung des

Gottesdienstes, dem Rossacher Frauenchor für die

musikalische Umrahmung sowie Prof. Dr. Dr.

Strohmaier, welcher die wechselhafte Historie

unserer St. Oswald Kirche und ihres Mauerwerks

anschaulich Revue passieren ließ.

Danke auch an unseren Stv. Kirchenvorstands-

vorsitzenden Gerhard Kanzler, der den

Restaurationsprozess als Vertreter unserer

Kirchengemeinde von Beginn an begleitete. Danke

sagen möchten wir außerdem unserem

Bürgermeister Siegel und unserer Gemeinde

Großheirath, die mit ihrer finanziellen Unterstützung

die Instandsetzung unserer Kirchenmauer

überhaupt erst möglich gemacht haben.

Ihr Kirchenvorstandsteam Rossach

Kirchhofmauerfest -Wir sagen Dankeschön!




